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Caroline Wolfer Die gebürtige
Luzernerinwar schon an vielen
Orten: Für sechs Jahrewanderte
sie nach Spanien aus, sie ver-
brachtemehrereMonate im
argentinischen Feuerland – und
vor sechs Jahren liess sie sich auf
einemHof in Innertkirchen
nieder. «Die Natur hier ist krass,
sehrwild», sagt CarolineWolfer
im Gespräch. Die 46-Jährige lebt
mit und für Pferde. Ihr ganzes
Leben dreht sich umdie edlen
Vierbeiner. Fünf an der Zahl
leben imMoment auf ihremHof
imOberhasli.

Und so hat sie vor 20 Jahrenmit
derNatural Horses GmbH auch
beruflich voll auf die Karte Pferde
gesetzt. «Mein Beruf hat keinen
Namen, ich gebe keine Reitstun-
den im klassischen Sinne»,
erklärtWolfer.Vielmehr sieht sie
sich als Sprachrohr zwischen den
Pferden und denMenschen. «Ich
habe vielen ‹schwierigen› Pfer-
denwieder zur Integration
verholfen, berate die Besitzer
auchmal perVideo.» Pferde
hätten eine viel feinereWahrneh-
mung. «Diese Eigenschaft möch-
te ich auch denMenschen ver-
mitteln,mithilfe der Pferde.»

Wolfer berät die Leute querbeet,
vomNormalo bis zur Kaderfrau.
«Über die Hälfte, diemeine
Beratung inAnspruch nimmt,
hatmit Rössern nichts zu tun»,
sagt sie. Die ausgebildete Primar-
und Sportlehrerin dafür umso
mehr. Bevor sie in Innertkirchen
sesshaftwurde, verbrachte sie
viel Zeit mitWanderreiten. Sie
umritt die ganze Schweiz, zog
mit ihrem Pferd los nach Spanien
und lebte in Feuerlandmonate-
lang abgeschieden auf einer
Aussenstation bei einemGaucho
mitWildpferden und Rindern.

Ihre ganzen Erlebnisse hat
CarolineWolfer auf Papier
gebracht, imHerbst erschien ihr
erstes Buch «Die Pferdin». «Das
war ein ewiger Prozess, dervor
zehn Jahren startete», sagt sie.
Sie schreibe gern, habe früher
auch imTagesjournalismus gear-
beitet. «Ich tat und tuemich aber
schwermit kurzenTexten,
darumwar ein Buch zu schreiben
genau das Richtige.» Das Endre-
sultat sei eineArt Biografie, ohne
Fiktion. «Aber hie und da etwas
anders verpackt, damit die
Lesbarkeit bleibt.»Wer das Buch
lese,werde angeregt, einen
anderen Blick auf dieWelt und
die Natur zuwerfen.

Habe ichmich dafür, ein Buch zu
schreiben?Wie soll mein
Schreibstil sein?Wolfermusste
sich im Schreibprozess immer
wieder selbst überwinden. «Ich
habe x-mal neu angefangen, bin
jetzt aber sehr zufriedenmit dem
Resultat.» So zufrieden, dass
schon zweiweitere Bücher in der
Mache sind.

Nathalie Günter

www.natural-horses.ch

Sie lebt Pferde

Angetroffen

Anne-Marie Günter

Wechselnd farbiges Scheinwer-
ferlicht, Eislaufen auf Eisfeldern
und holzgesäumten Eiswegen
mit Blick auf Interlakens ge-
schmückte Hotelzeile und das
einstige Kloster und Schloss In-
terlaken: «Ice Magic» hat sich
seit der Erstausgabe 2014 ein
bisschen gewandelt. Der «kleine
Bruder des Wiener Eistraums»
ist je länger, je mehr zum Treff-
punkt fürEinheimische undGäs-
te geworden.

Mit der Winter-Lounge und
Verpflegungsanbietern in einem
regensicheren Zelt, mit Holzti-
schen, Tannengrün, Laternen
und weichen Fellen. Die Magie
soll – nach dem Ausfall von
2020/21 – am 18.Dezemberwie-
deraufleben. Bevor es aber so
weit ist, wurden die «Zutaten»
ausverschiedenen Lagern auf die
westliche Höhematte transpor-
tiert.

Pumpen, Licht und Ton
Kältemaschine und Pumpen
wurden installiert, Kabel muss-
ten in Gräben versenkt werden,
die Eismatten mit ihrem Röhr-
chensystem wurden ausgelegt,

verschiedene Bödenverlegt,Tür-
me und Banden aufgestellt und
beschriftet. «Wir sind ein einge-
spieltes Team», sagt Alexandra
Krebs von der Jungfrau World
GmbH, die vonAnfang an Planer
undUmsetzervon IceMagicwar.

Lieferant der Eismachmög-
lichkeit war die Firma Ast Eis-
und Solartechnik, welche das
mobile System entwickelt hatte
und deren Mitarbeitende auch
dieses JahrwiedervorOrtwaren.
Wie IBI-Elektriker undMitarbei-
ter der Firma Jäck, zuständig für
die Bandenbeschriftungen, und
natürlich Bluemax, der für Licht
und Ton sorgt.

1,4 Millionen Franken
EinAugenschein vorOrt zeigts:
Hektisch war es eine gute Wo-
che vor dem Start nicht. Schnee
fiel. Beni Krebs war mit einem
gelbenTraxmit Material unter-
wegs, die blauen Banden wur-
den befestigt, in einem Graben
wurden Anschlüsse verlegt.
Schnee, in Bewegung gebracht
durch warme Luft aus einem
Gebläse, fiel in Klumpen vom
Zeltdach. Ein ganzer Maschi-
nenparkmit Fräsen,welche die
richtige Breite für die Eiswege

haben, stand am Schärme beim
Zelteingang.

«Der Schnee kostet uns schon
Zeit, aber eswäre schön,wenn er
auf der Höhematte liegen blei-
ben würde», sagt Alexandra
Krebs. Einerseits gibt es eine
neueAusführung des Swiss Cha-
let, andererseits einHäuschen im
Alpin-Chic mit kleinen Wärme-
lampen, die in der Winter-
Lounge einen Hauch Intimität
versprühen. «Ice Magic» ist ein
beachtliches Unternehmen mit
einem Budget von rund 1,4 Mil-
lionen Franken. Veranstalter ist
der Verein Chance Winter, an
dem TOI, der Hotelierverein In-
terlaken und Umgebung und
Jungfrau World GmbH beteiligt
sind.

Top-Saison war 2016/17, mit
75’000 Schlittschuhlaufenden
und insgesamt rund 130’000 Be-
suchenden. Finanzieren helfen
mit 220’000 Franken die Ge-
meinden Interlaken,Matten,Un-
terseen, Ringgenberg, Bönigen
und die Burgergemeinden Inter-
laken und Bönigen, Interlakens
Gemeindepräsident Philippe Rit-
schard ist im Vereinsvorstand.
Alexandra Krebs freut sich, dass
die Partner, das heisst die Spon-

soren, dem «Ice Magic» treu ge-
blieben sind. Die Eislaufhilfen
zeigen es: Mit Jamadu ist Coop
sehr präsent.

Weihnachtsmarkt zum Start
Covid-mässig ist «IceMagic» als
Grossanlass mit bis zu tausend
Besucherinnen und Besuchern
eingestuft. Es gilt die Zertifikats-
pflicht und auch das Tragen ei-
ner Maske ab 12 Jahren (aktuell
bis 23. Dezember). Auf Special-
Eventsmit Livemusikwurde ver-
zichtet. Die Preise bleiben gleich
wie in der Saison 2019/20. Auch
Spezialangebote mit Eisskulp-
turschnitzen, Schlittschuhlaufen,
Eisstockschiessen undNachtes-
sen können gebuchtwerden. Sai-
sonende ist am 26. Februar. Zum
Start vom 18. Dezember findet
auf der Nordseite am Höheweg
auch ein Weihnachtsmarkt mit
70 Ständen statt, der am Freitag
um 17 Uhr beginnt.

Die Öffnungszeiten: Mo–Fr 12 bis
22 Uhr, Sa–So 10 bis 22
Uhr, 24./25.12. 10 bis 18 Uhr, 31.12.
10 bis 01 Uhr, täglich Eisstock-
schiessen: 16 bis 22 Uhr, Kinder
und Softhockey-Eisfeld: täglich 12
bis 15.30 Uhr.

Alles läuft bei der
magischen Eisproduktion
Interlaken «Ice Magic» ist baulich auf Kurs. Ab Samstag sollte es wieder möglich sein,
auf schmalen Kufen über die Höhematte zu gleiten.

Der Aufbau erfordert teils Schwindelfreiheit.

Die Vorbereitungen sind voll im Gange: «Ice Magic» auf der Höhematte wird derzeit aufgebaut. Fotos: Bruno Petroni

Die Hauptarbeiten zur Erneue-
rung derA6 zwischen Kiesen und
Thun-Nord stehen kurz vor dem
Abschluss. DerVerkehr in Fahrt-
richtung Thun rollt bereits seit
Ende November wieder wie vor
denArbeiten.Voraussichtlich ab
übermorgen Freitag kann laut
Medienmitteilung dann auch der
Verkehr in Fahrtrichtung Bern
wieder auf den ursprünglichen
Fahrspuren fahren. «Bis es so
weit ist,müssen jedoch nochver-
schiedene Arbeiten ausgeführt
werden», schreiben das Eidge-
nössische Departement für Um-
welt,Verkehr, Energie und Kom-
munikation (Uvek) und das Bun-
desamt für Strassen Astra. So
müssen etwa die temporäre
orangeMarkierung entfernt und
die restlichen temporärenTrenn-
elemente abgebaut werden. An-
schliessendwird dieweisseMar-
kierung aufgebracht.

Rückstaus zu Randzeiten
FürdieseArbeiten kommt es die-
seWoche zuverschiedenen Spur-
abbauten sowie zu wechselnden
Verkehrsführungen. Auch die
Ein- und Ausfahrten bei den An-
schlüssenKiesen undThun-Nord
sind von wechselnden Verkehrs-
führungen betroffen. Die Sper-
rung einzelner Spuren auf derA6
wird ausserhalb der Hauptver-
kehrszeiten angesetzt. Insbeson-
dere zu den Randzeiten können
aber kurze Rückstaus nicht aus-
geschlossenwerden.Nach dieser
letzten Verkehrsumstellung sind
die Arbeiten praktisch abge-
schlossen. Im nächsten Jahr ste-
hen dann noch einige Fertigstel-
lungsarbeiten an, wie im Com-
muniqué weiter steht. So wird
etwa die Wildtierunterquerung
bei Kiesen fertiggestellt und der
Installationsplatz zurückgebaut.
Einzelne temporäreVerkehrsein-
schränkungen für diese Arbeiten
sind nicht ausgeschlossen, der
Verkehr kann aber zumeist ohne
Einschränkungen rollen. (pd)

Thun-Nord:
Umstellung auf
Normalbetrieb
A6 Auf der Autobahn
zwischen Kiesen und Thun-
Nord kann ab EndeWoche
auch der Verkehr Richtung
Bern wieder fast frei fahren.

Lenk UmdenAnforderungen des
BAG gerecht zu werden, organi-
siert die Gemeinde Lenk – in Zu-
sammenarbeit mit der Gemein-
de Zweisimmen – mit ihren lo-
kalen Partnern ein
Covid-Testcenter. Ob für Ferien-
gäste, Einheimische oder Mitar-
beiter in den touristischen Be-
trieben: «Wir möchten einen
gästefreundlichen Service si-
cherstellen und den Aufenthalt
in derRegion so komfortabelwie
möglich gestalten», schreiben
dieVerantwortlichen in ihrerMe-
dienmitteilung.

Die Covid-Taskforce Lenk, be-
stehend aus Vertretern von Ge-
meinde,Tourismus, Bergbahnen
undGewerbe, richtet diesesTest-
center in denRäumlichkeiten des
ehemaligen Coiffeursalons Rolf
&Mandy an derOberriedstrasse
9 ein. Es soll in der besonders be-
sucherstarken Zeit, in der Alt-
jahrswoche und über den Jahres-
wechsel, eine zusätzliche Mög-
lichkeit für Covid-Tests bieten.
LautMedienmitteilung soll es ab
27. Dezember jeweils von Mon-
tag bis Samstag von 16 bis 20Uhr
geöffnet sein. (pd)

Neues Covid-
Testcenter im Dorf

Eine Mitarbeiterin montiert entlang der Eiskanäle eine Lichterkette.


